
Am laı 1858 errichtete ıhm che Sta arpe
Bronze-Statue VOT® dem Hause. dem sıch dıe VON ıhm hegründe
Bıbhothek befindet Auch Dom‚Cheophıle Berengier EPFK
ıhm mıt SE1NET” Schrift eEIN Denkmal welches sicher dazu beıtragen
wırd diesen SrOSSCH Bischuouf eEINE  AB der grössten Männer der
franz. Kırche 18 Jahr I1} weıleren Kreisen ekannt A machen.

Paul

Johann Kepler und die groSsCn kırchliıchen Streitiragen
SCINLT eıt

Kıne Kepler Studie VOoO 1)ı Leop Schuste1 (Jraz Moser,
Die Legende Von dem „Martyrium“ das Kepler Se1LiNES Glaubens

gn VON den Jesuiten erdulden hatte gehört W1e bekannt
den verbreitetsten und bewiesen VA den grundlosesten

(reschichtslügen. Neuerdings nd mit rühmlicher Gründlichkeit dıesen
Beweis geliefert haben, 1sT. 6AN CCS der STOSSCH Verdienste, die sıch
der Verfasser durch vorliegendes Werk erworben Eis gereicht dem V er-
fasser NUur ZUT Ehre, wWenn OTr dıiıesen apologetischen Ziweck SC116S W erkes
einem höheren, weıl posıtıven, untergeordnet hat und dıe Stellung Kepler’s

den grössten se1ınerzeıtıgen kirchlichen Streitfragen un Parteien
überhaupt behandelt Denn können WIT neuerdings zuerstdie
Sicherheit, miıt der Kepler der Kalenderform un!' noch mehr
als nglıng 1Betreffdeskopernikanischen Weltsystemes die Wahr

nd denMuth,mıtdem Br sıe vertheidigte, verehren,
sodann Verhalten INn econfessionellen Controversen und
sSe1Ner Gegner richtig beurtheilen. S50 ıst das Werk ausserordent]
schön und praktisch angelegt. In Detreff der Fülle interessanter Details
muüussen W1T wohl auf das Buch selbst VeETWEISECN ; dürfen aber viellei
uns erlauben * 1 © Kleinigkeit herauszuheben. Bei Krwähnung des Veer
hältnisses Keplers seinen Freunden den Jesuiten, wırd erzählt

Ziegler S 1N Maiınz nıcht bloss SEe1N€ e1IgeENEN Beobachtungen
Kepler ZUT Verfügung stellte, sondern auch die besonders wichtigen
Béobachtungen Mitbrüder 1n Ltahlen Frankreich Indien und China.

uch derjen1ge, der och nıcht persönlıch unter Schwierigkeiten
aller Art sıch Aaus CISCNET Beobachtung Material gesammelt hat, ka
”9 miıt welcher Eıfersucht gelhst. die grössten und edelsten (+elehrten
jederzeit dıese ihre Schätze bewacht und ıhr KEıgenthumsrecht gewahrt

ür haben‘; Beispiele dafür findet mMan selbst beı Arago 381 jedem Bande
cdıe Menge Kıs hat mıch gerührt WW  3 offen agen dass einma|l
Ww.e1 (+elehrte gegeben hat, e1INEN Jesuiten un e1inNneN TProtestanten, wo
der CINeE selbstlos se1n e Schätze mrt dem Freunde theilte, der andere
S16 unbefangen benützte.

eber das Seelenleben Kepleı über das Verhalten KRom  S
den wissenschaftlichen Streitfragen, über dıe (Fegenreformation 11 Oesterreich,
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Entwicklung de Lehrbegriffes unteren Protestanten : nach
len Seıten bietet das uch anregende Aufklärung. Es 1st 1ne

Al rde unNnseTeTr Lateratur.

Kurzer allgemeiner Ueberblick ber organısche Kräite, deren
Leistung un Verwerthung

Von Dr. Herkules Wiıen. 18386 Selbstverlag.
Diese, zunächst für Medieiner berechnete, ber Jeden, en Pathologie

interessiert, kleine Brochur behandelt kurz die Theoriıeanregende
DrKörner’s ber das (rleichgewicht und die Herstellung des (+leich-

ewıchtes der organıschen Kräfte Körper 11 bedeutender Fort-
hrıtt für dıe exact wissenschaftliche Mediecin. Lieıder mussen WIL

rwähnen, dass der gelehrte _Verfasser der alten iıch gylaube doch,
‚ schon Sa<gy’en U dürfen etwas veralteten Mode huldigt, wissenschafitliche

agen 1n dem unelegantesten Stil besprechen. Wir ylauben nicht,
hr geehrten Verfasser SCE1INE Perioden gefallen un!

N sS1e leicht. bes machen kann Uı dule1 164
SEr SCH doch haftlichen Arbeiten. 1e

Ur Erklärung angeführten Beispiele SIN! beson er gyut M

Die Originalsprache des Mathäusevangelıiums.
Hi orisch kritische Untersuchung 1038 Lue e0] L1 &x 1a9, Pfarr

weser W elda Paderorn. Paderborn un: Münster. Druck nd
Verlag Ol Ferdinand Schoeningh, VI, 179 Preis M. 8 () Pf.

Die Untersuchung über C1e Ursprache des Mathäusevangelı1ıums
mıt der rage nach dessen er1112 d1: engste Verbindung,
Hc den Nachweıs der hebräischen Originalıtät ırd zugleich

e} indirecter Beweis für en apostolischen Ursprung
©8 Mathäusevangeliums eführt S Q.) DiessB che edeutung
rasc.
Da sıch um CIM hıstorıisches Problem handelt, dıe

usse oder hıstorıschen Zeugn1sse aut ıhre Zuverlässigkeıit und
laubwürdigkeit geprüft un: dıe Einwendung dagegen als ogrundlos

werden S 10) An der Spitze steht das küurze aber
elfach ventilırte Zeugni1s des Papıas. Darın 1e2 auch cder Grund,

der Verfasser das Zeugn1s dieses Apostelschülers gründlıch B
5 —6I) Seilne Ausführungen, 1IM Eéson‘dern dıe BegründungÄÖ')/LOE (S 28— 45 als C1INET mi1t ersten Evangelium

ch mmenfallenden Apostelschrift, sınd unstre1t1g gee1gnet,
eia genen Leser AA überzeugen. Dazu kommt noch das über-

unan chtbareZeugnis der späteren on Pa 145
haus TAadıtlon.: S 62—1709)Der Kınwand,


